Link-Ebene Ev 5.1 Ich und die anderen


Normalerweise werden in den Klassenleiterstunden sowie meist auch in anderen Fächern ebenfalls Regeln für die Klassengemeinschaft entwickelt. Dies sollte mit den Kolleginnen und Kollegen einerseits abgeklärt werden. Andererseits wäre zu überlegen bzw. mit der Klasse zu besprechen, inwieweit eigene Regeln für die Religionsgruppe notwendig sind oder ob die allgemeinen Klassenregeln übernommen werden sollten. Je nach der spezifischen Zusammensetzung des Unterrichts und der gesamtschulischen Situation (z. B. Diaspora) können hier unterschiedliche Lösungen anvisiert werden. 

Sollte man zu der Erkenntnis kommen, dass der Religionsunterricht keine spezifischen Regeln benötigt, gibt es andere Möglichkeiten, dieses Lernziel umzusetzen. Man kann einen kreativen Zugang wählen, wie z. B.: „Die Welt / eine Stunde / unsere Klasse ohne Regeln …“ - „Die drei unsinnigsten Regeln!“, auch um ein „Schulstunden-Ich“ zu vermeiden (Mögliche Impulse: „Regeln sind natürlich notwendig,  aber trotzdem halten wir alle uns nicht immer an sie …“, „Wann brechen wir Regeln besonders gern und warum?“) 

Zum anderen kann der spezifische Beitrag des Religionsunterrichts darin liegen, bereits bestehende Regeln daraufhin zu überprüfen, inwieweit sie den gewonnenen Einsichten aus den 10 Geboten bzw. dem Doppelgebot der Liebe entsprechen. Im RU könnte man also Regeln für Regeln aufstellen.

